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Vorwort.
Den beiäen im vorigen?ahre in äer gleichen sammlung

erschienenen Vänächen „Elsässische Zagen" folgt nun ein
3, Vänächen „Lothringische Zagen".

Nach äer alten Weisheit, äasz äie Hage äer Zpiegel äer
Volksseele ist, spricht au« all äen hier folgenäen lothringischen
Hagen äas deutsche Mesen unä äle äeutsche Nrt äe«
lothringischen Volkes. Hie sinä, wie M i l h . Hertz sich schon
ausärückte: l^Ieinoäe äeutscher Volksäichtung.

Nlohl in keinem äeutschen sprachgebiet reicht äie äeutsche
Zage so weit in äie altersgraue Vorzeit zurück, wie geraäe
in Elsaß-Lothringen. Ich hoffe, in einer meiner nächsten
Arbeiten äen Beweis zu äieser Vehauptung antreten zu
können, so reichhaltig unä so charakteristisch wie äie
elsässischen sinä äie lothringischen sagenmotive alleräings
nicht. Das mag in äer Natur äes lothringischen Lanäe«
begrünäet sein, Äeben Hagen, äie sich an l^riegszeiten,
Vurgtrümmer unä Heilige knüpfen, finäen sich in Lothringen
auch naturgemäß solche, äie sich mit äer Entstehung äer
vielen Alare (im Volksmunä „Alertel", Mohngruven aue
keltischer unä germanischer Arzeit, äie jetzt vielfach mit
Äiasser angefüllt sinä) beschäftigen. Daher äie vielen
elbischen Frauen ^ e ^ unä Äi?een.

Die oorliegenäen sagen sinä alten unä neuen äeutschen
unä französischen Quellen entnommen (siehe Anhang), Viele
habe ich vollftänäig neu wieäererzählt, äa häufig äie reiz»
vollsten Notive äurch schwülstigen stil unä unbrauchbares
Deutsch ganz entstellt waren (bei Leronä).

M i e äie elsässischen, so habe ich auch äie lothringischen
sagen geographisch, unä zwar äen Kreisen folgenä, von
Osten nach Mesten angeoränet.

Möge nun auch äieses Vänächen recht viele Leser finäen
innerhalb äer Aeichsgrenzen, einschließlich äer verlorenen
«lsatz'lothringischen Heimat, als auch äarüber hinaus!

M a r b u r g a. ä. Lahn, im M a i

3ritz Vouchholtz.
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